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Wirtschaftsbericht der 
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Wesentliche Vorgänge des Ge-
schäftsjahres 2022

Das Jahr 2022 verlief für die Evan-
gelische Stiftung Alsterdorf (ESA) 
positiv, trotz des weiterhin heraus-
fordernden Umfelds. Die Mitarbei-
ter*innen haben mit großer Einsatz-
bereitschaft und sehr flexibel auf die 
unterschiedlichsten Herausforderun-
gen reagiert. Mit hohem Engage-
ment haben die Mitarbeiter*innen 
die Umsetzung laufender und neu 
begonnener Projekte und Vorhaben 
ermöglicht. Ein vertrauensvolles 
Miteinander, ein respektvoller und 
wertschätzender Umgang, Offenheit 
sowie die Bereitschaft zur ständi-
gen Weiterentwicklung prägten die 
Arbeit.

Personal
Der insgesamt angespannte Arbeits-
markt, der zunehmende Mangel an 
Arbeits- und Fachkräften war auch 
im Jahr 2022 sehr herausfordernd. 
Die Besetzung offener Stellen gestal-
tet sich immer schwieriger. Die Stär-
kung der Arbeitgebermarke ESA war 
und ist daher weiterhin ein zentrales 
Thema. Im Fokus stehen dabei vor 
allem der Auf- und Ausbau der dia-
konischen Unternehmenskultur, die 
Förderung der Chancengleichheit, 

die Verbesserung der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, die Gesund-
heitsförderung sowie die Personal-
gewinnung und -bindung. Gezielte 
interne und externe Maßnahmen zur 
Personalgewinnung und -bindung 
sowie zur Erhöhung der Arbeitgeber-
attraktivität wurden (weiter-)entwi-
ckelt und ergriffen:

•	 Das Projekt ESA-PM.digital 
wurde wie geplant im Jahr 
2022 fortgeführt. Wesentlicher 
Projektinhalt ist die Modernisie-
rung der bestehenden perso-
nalwirtschaftlichen IT-Systeme, 
insbesondere des Entgeltab-
rechnungssystems. Der Bereich 
Personal soll entsprechend den 
veränderten Anforderungen zu 
einer effektiveren Steuerungs- 
und Dienstleistungsfunktion 
im ESA-Unternehmensverbund 
weiterentwickelt werden. 
Die Umstellung der Entgeltab-
rechnung erfolgt voraussichtlich 
im 2. Halbjahr 2023. Prozesse 
rund um das Bewerber*innenma-
nagement, die digitale Perso-
nalakte und Mitarbeiter*innen/
Management-Portale sollen 
ebenfalls im Jahr 2023 mo-
dernisiert werden, ebenso die 
Personalplanungs- und Control-
lingtools. 

•	 2022 wurde ein ESA-übergrei-
fendes Onboarding-Programm 
für neue Führungskräfte als 
eine weitere Maßnahme zur 
Führungskräfteentwicklung und 
-begleitung eingeführt. Mit dem 
Programm sollen u. a. der Aus-
tausch und die Netzwerkbildung 
zwischen den Führungskräften in 
der ESA gefördert und gestärkt 
werden. 

Kommunikation
•	 Die neue interne Kommunika-

tionsplattform „myESA“ wurde 
im Oktober 2021 stiftungsweit 
eingeführt. Mit myESA sollen 
Kommunikation und Vernetzung 
verbessert, der bereichs- und 
standortübergreifende Wissens-
transfer und Informationsaus-
tausch von Mitarbeiter*innen 
ausgebaut und die Zusammen-
arbeit der Mitarbeiter*innen ver-
einfacht werden. Im Jahr 2022 
wurden zahlreiche Maßnahmen 
ergriffen, um die nachhaltige 
User-Akzeptanz und Nutzung zu 
verbessern und myESA weiter in 
Richtung eines digitalen Arbeits- 
und Kommunikationsmediums 
zu entwickeln. 

•	 Die bisherigen Aktivitäten im 
Bereich Social Media wurden 
weiter ausgebaut. Ziel ist dabei 
u. a., die Arbeit der ESA der 
breiten Öffentlichkeit bekannter 
zu machen und sich als attraktive 
Arbeitgeberin zu positionieren, 
um dem Fachkräftemangel 
entgegenzuwirken. Inhalt und 
Gestaltung wurden den unter-
schiedlichen Social-Media-Kanä-
len (z. B. Instagram, Facebook, 
LinkedIn) und den dort erreich-
baren Zielgruppen angepasst, 
um eine größtmögliche Wirkung 
zu erzielen.
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IT und Digitalisierung
Der ESA-Unternehmensverbund hat 
seinen Kurs der Modernisierung fort-
gesetzt und es wurde weiter in den 
Ausbau der digitalen Infrastruktur 
investiert. Im Fokus dabei stehen 
eine verbesserte Teilhabe, mehr In-
klusion sowie bessere medizinische 
Versorgung und Bildung. Neben 
diesen Zielen kommen komplexe 
regulatorische Vorgaben sowie hohe 
Anforderungen an die IT-Sicherheit 
und -Infrastruktur hinzu.

•	 Im Jahr 2022 wurde die zehn 
Jahre alte IT-Infrastruktur in 
den Bereichen „Standortvernet-
zung, Netzwerk und Telefonie“ 
unter Berücksichtigung aktueller 
Datenschutz- und Informations-
standards modernisiert sowie 
zukunftsfähig und sicherer ge-
staltet. 

•	 Ebenfalls wurde im Oktober 
2022 mit dem Austausch der 
IT-Hardware (moderne PCs, 
Notebooks, ThinClients) begon-
nen.

Eingliederungshilfe
Mit der Reformierung der Ein-
gliederungshilfe durch das Bun-
desteilhabegesetz (BTHG) soll die 
Lebenssituation von Menschen mit 
Behinderungen im Sinne von mehr 
Teilhabe und Selbstbestimmung ver-
bessert werden. Die vollständige Um-
setzung konnte im Jahr 2022 noch 
nicht abgeschlossen werden. Das 
BTHG schreitet mit seiner 3. Reform-
stufe in den einzelnen Bundeslän-
dern weiterhin in unterschiedlichen 
Schritten und Geschwindigkeiten 
voran. In den Bundesländern Nie-
dersachsen und Schleswig-Holstein 
wurden im Rahmen der BTHG-Ein-
führung im Jahr 2020 bis 2022 
Leistungsvereinbarungen geschlos-
sen, die lediglich Übergangslösungen 
darstellen. Die Ampelkoalition auf 
Bundesebene machte im Koalitions-
vertrag deutlich, dass sie eine zügige 
Umsetzung des BTHG anstrebt.

Die für die Jahre 2019–2023 ab-
geschlossene Folgevereinbarung 
zum Trägerbudget mit der Sozial-
behörde bildet einen stabilen Rah-
men für die Geschäftstätigkeit der 
Assistenzgesellschaften der ESA und 
der alsterarbeit: Damit ist die weitere 
sozialräumlich orientierte und quar-
tiersbezogene Entwicklung abgesi-
chert und die Grundlage gegeben, 
für Menschen mit unterschiedlichen 
Unterstützungsbedarfen neue und 
innovative Strukturen sozialer Dienst-
leistungen zu schaffen. Ziel dieser 
Folgevereinbarung ist es, die in den 
vergangenen Jahren entwickelten 
Ansätze weiter zu vertiefen und neue 
Projekte umzusetzen, um die Teil-
habe von Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf zu stärken.

Seit Mitte 2022 laufen bilaterale und 
trägerübergreifende Sondierungsge-
spräche mit der Sozialbehörde zum 
Abschluss einer Folgevereinbarung 
zum Trägerbudget für den Zeitraum 
2024 bis 2028. Ein Abschluss soll 
Mitte 2023 vorliegen.

•	 Das Thema Sozialraumentwick-
lung hat für den Unternehmens-
verbund der ESA eine besonders 
hohe strategische Relevanz. 
Ziel ist es, tragfähige und lang-
fristig effektive Lösungen zu 
finden, persönliche Ressourcen, 
Quartierspotenziale und profes-
sionelle Dienstleistungen neu zu 
verknüpfen. Unterstützt werden 
u. a. die trägerübergreifende 
Weiterentwicklung sozialraum-
orientierter Eingliederungshilfe, 
die Weiterentwicklung inklusiver 
Quartiersstrukturen sowie der 
Ausbau von Schulungen, Trai-
nings und Beratung zur Sozial-
raumorientierung. 

•	 Das Projekt Unterstützte Kom-
munikation (UK) wurde im Jahr 
2022 weiter fortgeführt. Ziel des 
Projektes ist es, ein stiftungswei-
tes Konzept für UK zu entwickeln 
und zu verankern, welches die 
gesellschaftliche Teilhabe von 
UK-Nutzer*innen aller Alters-
stufen nachhaltig verbessert. 
Mithilfe von UK sollen Menschen 
mit einer Kommunikationsbe-
einträchtigung eine erhebliche 
Verbesserung ihrer Verständi-
gungsmöglichkeiten und damit 
ihrer Lebensqualität erreichen. 
Auf diese Weise sollen Selbst-
bestimmung und Partizipation 
ermöglicht werden. 

•	 Das sozialraumorientierte Mo-
dellprojekt QplusAlter ist ein 
bereichsübergreifendes Angebot: 
Das Evangelische Krankenhaus 
Alsterdorf (EKA) sowie die Berei-
che Sozialraumorientierung und 
Eingliederungshilfe der ESA ent-
wickeln und erarbeiten zusam-
men Ansätze, älteren Menschen 
mit Unterstützungsbedarf zu er-
möglichen, weiterhin möglichst 
selbstständig in ihrem vertrauten 
Umfeld leben zu können. In der 
ersten Förderphase war die SKa-
la-Initiative von Susanne Klatten 
maßgeblich beteiligt zusammen 
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schwierig. Neben den „Nachwehen“ 
der Coronapandemie haben steigen-
de Energie-, Personal- und sonstige 
Sachkosten die Gesundheitsbranche 
und die Krankenhausträger wesent-
lich beeinflusst. Gleichzeitig nehmen 
die regulatorischen Eingriffe durch 
den Gesetzgeber zu, ebenso der 
bürokratische Aufwand infolge neuer 
gesetzlicher Vorgaben (wie z. B. für 
die Einführung von Strukturprüfun-
gen). Die größten Herausforderun-
gen ergeben sich aus den bereits be-
kannten bzw. geplanten gesetzlichen 
Neuerungen. Im Dezember 2022 
hat die „Regierungskommission für 
eine moderne und bedarfsgerechte 
Krankenhausversorgung“ Vorschläge 
für eine grundlegende Reform der 
Krankenhausplanung vorgelegt. Was 
das für das EKA und die Heinrich 
Sengelmann Kliniken (HSK) bedeu-
ten wird, ist aktuell nicht absehbar. 
Bis zur Sommerpause 2023 soll die 
Bund-Länder-Gruppe zur Kranken-
hausreform einen Referentenentwurf 
vorlegen.

•	 Im September 2022 hat das 
EKA für den Qualitätsvertrag 
den MSD-Gesundheitspreis 
entgegengenommen. Damit 
werden herausragende Gesund-
heitslösungen geehrt, die die 
Versorgung von Patient*innen 
verbessern. Das Konzept des 
Qualitätsvertrags umfasst neben 
einem optimierten Aufnahme- 
und Entlassungsmanagement 
sowie der Sicherstellung einer 
lückenlosen Anschlussversorgung 
eine Vielzahl von Maßnahmen 
während des Krankenhausauf-
enthalts. 

•	 Das Sengelmann Institut für 
Medizin und Inklusion hat im 
Jahr 2022 ein neues Behand-
lungsangebot entwickelt: Ab 
Oktober 2022 wurde das Ange-
bot „Zahnmedizin für Menschen 
mit Behinderung“ umgesetzt. 

•	 Gesundheit ist ein wichtiger 

mit der NORDMETALL-Stiftung, 
der Karin und Walter Blüchert 
Gedächtnisstiftung und der 
HOMANN-Stiftung. Seit 2022 
fördert zusätzlich das Deutsche 
Hilfswerk das Modellprojekt. 
Mit breiter Unterstützung durch 
Politik, Sozialbehörde und Be-
zirksamt, Kirche und Diakonie, 
Akteuren im Quartier, Woh-
nungsbauunternehmen sowie 
Kranken- und Pflegekassen wird 
das Projekt fortgesetzt. Ab 2023 
ist die Erprobung der QplusAl-
ter-Systematik in der Regelstruk-
tur im Rahmen eines Pflegestütz-
punktes in Kooperation mit der 
Sozialbehörde, dem Bezirksamt 
Altona und der Techniker Kran-
kenkasse geplant. 

•	 Als neue Maßnahme ist im Jahr 
2022 JobMe gestartet. Es ist das 
bundesweit erste Angebot der 
ambulanten beruflichen Reha-
bilitation speziell für Menschen 
mit Epilepsie und chronischen 
Anfallsleiden. Entwickelt wurde 
es von der alsterarbeit und dem 
Hamburger Epilepsie-Zentrum 
des EKA. JobMe schlägt die 
Brücke zwischen medizinischer 
Versorgung und beruflicher Re-
habilitation. Menschen mit Epi-
lepsie werden darin unterstützt, 
ein möglichst selbstständiges 
und selbstbestimmtes Leben zu 
führen.

Medizin
Die allgemeine finanzielle Lage der 
Krankenhäuser bleibt weiterhin 

Aspekt von Inklusion und ge-
sellschaftlicher Teilhabe. Der 
Zugang zum Gesundheitssystem 
ist jedoch noch nicht barrierefrei, 
Menschen mit Behinderungen 
erleben in der medizinischen, 
pflegerischen und therapeuti-
schen Versorgung viele Hürden, 
wie bspw. mangelnde räumliche 
Barrierefreiheit und Hindernis-
se in der Kommunikation. Vor 
diesem Hintergrund setzt sich 
die ESA für eine inklusive Ge-
sundheitsförderung und medizi-
nische Versorgung ein. Im Jahr 
2022 hat die ESA die Initiative 
„Gesundheit für alle – jetzt!“ 
gestartet. Die Initiative soll dazu 
beitragen, das Bewusstsein für 
das Thema zu schärfen und 
gemeinsam mit starken Koope-
rationspartnern das Gesundheits-
system inklusiver zu machen.

Bildung
Der Bildungsbereich konnte erst-
mals seit Pandemiebeginn den 
Regelbetrieb ohne Einschränkungen 
wieder aufnehmen. Der Ausbau 
der digitalen Infrastruktur bei den 
Schulstandorten wurde auch im Jahr 
2022 weiter vorangetrieben. Auf 
Grundlage des „Digitalpakts Schule“ 
investierte der Bildungsbereich in 
IT-Infrastruktur und -Ausstattung für 
Schüler*innen und Lehrkräfte. Auch 
für die Folgejahre sind weitere Inves-
titionen für den digitalen Ausbau der 
Schulen geplant.

Aufgrund der erhöhten Nachfrage im 
Schuljahr 2022/23 wurde eine neue 
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Oberstufenklasse errichtet. Wachs-
tum bei den Schüler*innenzahlen 
und die Erhöhung der Refinanzie-
rungssätze bei den allgemeinbilden-
den Schulen und im Kita-Bereich 
wirkten sich positiv auf die Entwick-
lung des Bereichs aus.

Wesentliche Bau- und Investitions-
maßnahmen 2022
Das Objekt Alsterdorfer Markt 7 
(„Haus Michelfelder“) wurde für 
die neue Nutzung als „Kompetenz-
zentrum für ein barrierefreies Ham-
burg“ umgebaut. Die Fertigstellung 
und Übergabe an die Mieter*innen 
erfolgten im April 2022. 

Ebenso wurden im April 2022 die 
Arbeiten zur Instandsetzung und 
Umgestaltung der Stiftungskirche 
St. Nicolaus nebst Erstellung eines 
Lern- und Gedenkortes (LGO) für 
die Opfer der Euthanasie abgeschlos-
sen.

In der Heidlohstraße 65 in Ham-
burg-Schnelsen wurden die 39 
öffentlich geförderten Wohnungen 
weitergebaut, die im Rahmen eines 
inklusiven Quartiers sowohl an 
Klient*innen wie auch an berechtigte 
Mieter*innen vermietet werden sol-
len. Die Fertigstellung und Übergabe 
erfolgte im April 2023.

In Bargfeld-Stegen wurde auf dem 
Gut Stegen der Bau einer neuen 
Tagesförderung sowie weiterer elf 
Wohnungen für Klient*innen begon-
nen. Das Gebäude soll im Jahr 2023 
fertiggestellt werden.

In Kiel wurden die Arbeiten am Van 
der Camer-Haus in der Hasseer Stra-
ße 22 fortgesetzt. Es handelt sich da-
bei um eine umfassende Sanierung 
des Objektes im bewohnten Zustand. 
Insofern wird hier mit einer Bauzeit 
über 2024 hinaus gerechnet.

Im Jahr 2022 startete die Bebau-
ung einer rd. 10.000 m2 großen 
Teilfläche des ESA-Geländes – das 
sogenannte Koops-Quartier. Hier 
werden 90 Wohnungen gebaut. Da-
von sind 45 Wohnungen öffentlich 
gefördert und 27 Wohnungen frei 
finanziert. Weiterhin wird eine Woh-
nung im Rahmen besonderer Wohn-
formen erstellt und 17 Wohnungen 
an eine Baugemeinschaft vermietet. 
Die Fertigstellung ist für Mitte 2024 
geplant.

Weiterhin wurden im Berichtsjahr 
die Planungen zum Projekt „Straße 
der Inklusion“ vorangetrieben. Das 
Projekt umfasst die Sanierung von 
sechs teilweise denkmalgeschützten 
Gebäuden rund um die Stiftungskir-
che St. Nicolaus. Die Gebäude bilden 
gemeinsam die mittlerweile über 
150-jährige Geschichte der ehemals 
Alsterdorfer Anstalten und heutigen 
ESA gut ab. Sie zeigen exemplarisch, 
wie sich jeweils in ihrer Zeit das 
Verständnis und der Umgang mit 
Menschen mit Behinderung darstell-
ten und veränderten.

Im Bereich theravitalis Alster-
dorf wurde bis zum April 2022 die 
Physiotherapiepraxis umgebaut. Die 
Umbaumaßnahmen standen im Zu-
sammenhang mit dem vorgesehenen 
Erweiterungsbau der Kita in Alster-
dorf (Karl-Witte-Haus), der nahezu 
eine Verdoppelung der Kapazitäten 
der Kita ermöglichen wird. Die Fer-
tigstellung des Erweiterungsbaus ist 
für 2023 geplant.

Im Jahr 2019 wurde in Abstimmung 
mit der Sozialbehörde der Stadt 
Hamburg ein Erweiterungsbau 
(Psychiatrie, Geriatrie, Epilepsie-Dia-

gnostik) für das EKA genehmigt. Im 
Januar 2020 erhielt das EKA eine 
Fördermittelzusage von der Stadt 
Hamburg in Höhe von rd. 47 Mio. €. 
Nach vorbereitenden Maßnahmen 
im Jahr 2020 wurde 2021 mit dem 
Bau begonnen. Die Fertigstellung 
ist Ende 2023, die Aufnahme und 
Behandlung von Patient*innen ist ab 
Januar 2024 geplant. Die Erweite-
rung ist eine optimale Unterstützung 
für die zukünftige Gewährleistung 
des besonderen Versorgungsauftrags 
des EKA für Hamburg. Mit Fertig-
stellung des Neubaus wird das EKA 
über neue, attraktive Räume und die 
Möglichkeit eines Leistungszuwach-
ses in der Psychiatrie und Neurologie 
verfügen.

Leistungsentwicklung und Jahres-
ergebnis
Das Jahr 2022 war in vielerlei Hin-
sicht ein anspruchsvolles Jahr: Ge-
stiegene Unsicherheiten durch den 
im Februar 2022 begonnenen Krieg 
in der Ukraine, gestiegene Energie-
kosten, weitere inflationsbedingte 
Kostensteigerungen, Personaleng-
pässe, der zunehmende Arbeits- und 
Fachkräftemangel, Störungen in den 
Lieferketten sowie „Nachwehen“ der 
Coronapandemie bestimmten die 
wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen der ESA. Trotz der schwierigen 
Rahmenbedingungen zeichnete sich 
2022 eine moderate Erholung in den 
operativen Geschäftstätigkeiten ab. 
Die Erlössituation hat sich in allen 
Geschäftsbereichen im Vergleich zum 
Vorjahr verbessert: Steigerungen 
bei den Leistungsentgelten, Refi-
nanzierungssätzen und Zuwendun-
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gen, höhere Auslastungen, höhere 
Werkstatterlöse, gestiegene laufende 
Leistungserbringung sowie Ausbau 
neuer Leistungsangebote erhöhten 
die Umsatzerlöse um 28,3 Mio. € 
auf 346,3 Mio. €.

Die übrigen Betriebserträge er-
höhten sich um 5,3 Mio. € auf 
22,4 Mio. €. Der Anstieg resultiert 
primär aus höheren Erträgen aus 
Investitionszuschüssen und betrifft 
insbesondere Fördermittel aus dem 
Krankenhausstrukturfonds für Digita-
lisierungsprojekte. Korrespondierend 
erhöhten sich die Aufwendungen 
aus der Zuführung zu Sonderposten/
Verbindlichkeiten.

Der Personalaufwand erhöhte 
sich im Vergleich zum Vorjahr um 
15, Mio. € auf 235,1 Mio. €. Der An-
stieg ist insbesondere auf die gestie-
gene Anzahl der Mitarbeiter*innen 
von 6.651 auf 6.748 sowie Tarif- und 
Stufensteigerungen zurückzuführen.

Vermehrte Inanspruchnahme von 
Zeitarbeitskräften infolge hoher 
Krankenstände und des Arbeits- und 
Fachkräftemangels, die Modernisie-
rung der IT-Infrastruktur, Digitalisie-
rungsaktivitäten zur Verbesserung 
der Geschäftsprozesse, höhere 
Aufwendungen für Wartung und In-
standhaltung sowie gestiegene Auf-
wendungen im Fördermittelbereich 
führten im Vergleich zum Vorjahr zu 
höheren Sachkosten (131,5 Mio. €, 
+12,2 Mio. €).

Bei einer Gesamtleistung von 
368,7 Mio. € und Aufwendungen 
von insgesamt 366,7 Mio. € erziel-
te der ESA-Unternehmensverbund 
ein Jahresergebnis in Höhe von rd. 
1.989 T€, nach 309 T€ im Vorjahr.

Finanz- und Vermögenslage
Zum Bilanzstichtag 31.12.2022 er-
höhte sich die Bilanzsumme um rd. 
20,8 Mio. € auf 319,1 Mio. €.

Die Investitionen in immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sach-
anlagen beliefen sich im Jahr 2022 
auf rd. 32,2 Mio. €. Die Investitionen 
entfielen zum Großteil auf Anla-
gen im Bau, die die Planungs- und 
Baukosten für die laufenden Neu-
bau- bzw. Sanierungsprojekte – wie 
zuvor erläutert – enthalten. Weitere 
Investitionen betrafen Investitionen 
in Einrichtung und Ausstattung, vor-
rangig in die EDV-Ausstattung und 
die IT-Systeme. Die im Jahr 2022 
getätigten Investitionen wurden 
aus Fördermitteln, Spenden, Kredit-
aufnahmen sowie aus Eigenmitteln 
finanziert. Das Anlagevermögen 
hatte zum Bilanzstichtag einen Anteil 
von 69 % am Gesamtvermögen (Vj.: 
67 %), der Anlagendeckungsgrad lag 
bei rd. 87 % (Vj.: 88 %).

Die Zunahme des Eigenkapitals um 
1,9 Mio. € auf 54,0 Mio. € ergibt 
sich im Wesentlichen aus dem Jah-
resergebnis 2022. Die Eigenkapital-
quote lag mit rd. 17 % etwa auf Vor-

jahresniveau. Unter Berücksichtigung 
des Sonderpostens ergibt sich eine 
Eigenkapitalquote von rd. 42 % (Vj.: 
40 %), bedingt durch den Anstieg 
des Sonderpostens aus Fördermitteln 
nach dem Krankenhausfinanzie-
rungsgesetz KHG (u. a. Einzelförder-
mittel für den Neubau der Psychiatrie 
im EKA).

Die Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten erhöhten sich durch 
Kreditaufnahmen in Verbindung 
mit Neubau- und Sanierungsprojek-
ten, denen geringere planmäßige 
Tilgungen und Sondertilgungen 
gegenüberstehen, auf 63,5 Mio. € 
(+3,2 Mio. €). Die flüssigen Mittel 
in Form von Kassenbestand und 
Guthaben bei Kreditinstituten sind 
gegenüber dem Vorjahresstichtag 
um rd. 5,1 Mio. € auf 33,7 Mio. € 
angestiegen.

Die Vermögens- und Kapital-
struktur ist insgesamt als stabil zu 
bezeichnen. Durch ein angemesse-
nes Finanzmanagement und eine 
zentrale Liquiditätssteuerung stehen 
weiterhin ausreichend liquide Mittel 
zur Erfüllung des operativen und 
strategischen Finanzbedarfs des 
ESA-Unternehmensverbunds zur Ver-
fügung. Durch eine gezielte Liquidi-
tätssteuerung soll eine zuverlässige 
und dauerhafte Liquiditätsversor-
gung gewährleistet werden.
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Wirtschaftsbericht

Ausblick 2023
Die Entwicklung der Sozial- und 
Gesundheitswirtschaft wird haupt-
sächlich bestimmt durch die demo-
grafische Entwicklung, Gesetzes-
änderungen und, damit verbunden, 
sich verändernde Rahmenbedingun-
gen in der Leistungserbringung und 
-finanzierung. Die Sicherstellung 
einer hohen Leistungs- und Betreu-
ungsqualität gewinnt zunehmend 
an Bedeutung. Aufgrund der demo-
grafischen und gesellschaftlichen 
Entwicklung ist anzunehmen, dass 
die sozialen Dienstleistungen des 
ESA-Unternehmensverbunds weiter-
hin in Anspruch genommen und die 
Nachfrage darüber hinaus zuneh-
men wird. Daher wird kontinuierlich 
in den Erhalt der für die Angebote 
der ESA notwendigen Gebäude, 
die Schaffung inklusiver Wohn- und 
Betreuungsangebote für Menschen 
mit Assistenzbedarf, den Ausbau 
bedarfsorientierter medizinischer 
Angebote sowie in die Entwicklung 
fachlich innovativer Konzepte in-
vestiert. Auf diese Weise sichert die 
ESA ihre Leistungsfähigkeit für die 
Zukunft. Dabei wird Entwicklung 
der Länderfinanzen, insbesondere in 
Hamburg und Schleswig-Holstein, 
einen zunehmenden Einfluss auf die 
Refinanzierungsmöglichkeiten der 
Leistungsangebote des ESA-Unter-
nehmensverbunds haben.

Ebenfalls werden die Umsetzungen 
bundespolitischer Maßnahmen, wie 

beispielsweise durch das BTHG oder 
die regulatorischen Eingriffe durch 
den Gesetzgeber im Krankenhaus-
sektor (wie beispielsweise durch die 
Pflegepersonaluntergrenzen-Verord-
nung oder das MDK-Reformgesetz), 
die Arbeit der ESA auch im Jahr 2023 
beeinflussen. Der anhaltende Kos-
tendruck, die sich häufig ändernden 
gesetzlichen Rahmenbedingungen 
sowie die zunehmende Bürokratisie-
rung stellen auch 2023 hohe Anfor-
derungen an alle Mitarbeiter*innen 
im ESA-Unternehmensverbund und 
fordern Flexibilität und Kreativität.
Der insgesamt angespannte Arbeits-
markt und der zunehmende Mangel 
an Arbeits- und Fachkräften kom-
men erschwerend hinzu, die für die 
Erbringung der Dienstleistungen der 
ESA erforderlich sind. Die Besetzung 
offener Stellen gestaltet sich immer 
schwieriger. Daher wird die Stärkung 
der Arbeitgebermarke ESA auch im 
Jahr 2023 ein zentrales Thema sein.
Gleichzeitig bestimmen hohe Un-
sicherheiten den Ausblick angesichts 
des weiteren Verlaufs des Ukraine-
krieges und die damit verbundenen 
ökonomischen Folgen. Die mit dem 
Krieg im Zusammenhang stehen-
den wirtschaftlichen Entwicklungen 
werden die ESA-Gruppe (un-)mittel-
bar beeinflussen. Die Auswirkungen 
spiegeln sich insbesondere in stei-
genden Energiepreisen (abgemildert 
durch die gesetzlichen Strom- und 
Gaspreisbremsen), Lieferengpässen 
und einer anhaltend hohen Inflation 

sowie Zinserhöhungen wider.
Darüber hinaus werden erneut 
Themenschwerpunkte wie Digita-
lisierung, Nachhaltigkeit und neue 
Formen der Zusammenarbeit das 
Jahr 2023 prägen. So soll bspw. die 
Website alsterdorf.de neu aufgesetzt 
werden. Auch werden die bisherigen 
Aktivitäten auf den unterschiedlichen 
Social-Media-Kanälen (z. B. Instag-
ram, Facebook, LinkedIn) weiter 
ausgebaut. Ziel ist es dabei, u. a. die 
Arbeit der ESA der breiten Öffentlich-
keit bekannter zu machen und sich 
als attraktive Arbeitgeberin sowie 
moderne soziale Dienstleisterin zu 
positionieren.

Der Fachbereich Q8-Sozialraumorien-
tierung soll weiterhin als Treiberin für 
Sozialraumorientierung und Inno-
vationen fungieren – innerhalb des 
Stiftungsverbundes, trägerübergrei-
fend und vor Ort in den Quartieren. 
Auch wird das Projekt „Unterstützte 
Kommunikation“ im Jahr 2023 wei-
ter fortgeführt.

Insgesamt wird eine positive Ent-
wicklung der ESA-Leistungsbereiche 
erwartet.
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Konzernbilanz

Bilanz – Unternehmensverbund ESA

Aktiva in tausend Euro 2022 2021 Veränderung

Immaterielle Vermögensgegenstände 270 454 -185

Sachanlagen 218.987 196.280 22.707

Finanzanlagen 1.722 1.706 16

Anlagevermögen 220.978 198.440 22.538

Vorräte 4.271 4.176 95

Forderungen 56.512 64.003 -7.491

Wertpapiere des Umlaufvermögens 2.982 2.492 490

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 33.714 28.629 5.085

Umlaufvermögen 97.479 99.300 -1.821

Rechnungsabgrenzungsposten 719 600 119

Aktiva 319.176 298.340 20.836

Passiva in tausend Euro 2022 2021 Veränderung

Eigenkapital 54.032 52.136 1.896

Sonderposten 80.006 66.173 13.833

Rückstellungen 28.084 24.445 3.639

Verbindlichkeiten 134.703 134.541 162

Ausgleichsposten 493 541 -48

Rechnungsabrenzungsposten 21.857 20.504 1.353

Passiva 319.176 298.340 20.836

Gewinn- und Verlustrechnung Unternehmensverbund ESA

in tausend Euro 2022 2021 Veränderung

Gesamtleistung1 368.657 335.059 33.598

Personalaufwand 235.145 220.028 15.117

Materialaufwand 76.110 65.907 10.204

Übrige Aufwendungen 45.828 43.834 1.994

Abschreibungen (gefördert und nicht gefördert) 9.586 9.631 -45

Jahresergebnis 1.989 309 1.680
1  inkl. Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen

Kennzahlen

2022 2021 Veränderung

Mitarbeitende der Evangelischen Stiftung Alsterdorf1 6.748 6.651 97

Anlagendeckungsgrad 87% 88% 0%-Pkte

Eigenkapitalquote 17% 17% 0%-Pkte

Eigenkapitalquote inkl. Sonderposten2 42% 40% 2%-Pkte

Personalkostenquote3 65% 64% 1%-Pkt

Spendenaufkommen in tausend Euro4 3.189 3.540 -351
1  alle Beschäftigte inkl. Praktikant*innen und Auszubildende
2  exkl. Sonderposten für noch nicht aufwandswirksam verwendete Spenden
3  Basis: Gesamtleistung abzgl. Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen
4  nähere Informationen sind dem Spendenjahresbericht zu entnehmen


